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wirtschaft zu ermitteln. Die Ergebnisse dieser Studien sind
in vier Berichten niedergelegt, die unter der sachkundigen
und zielbewussten Leitung des damaligen Présidenten, Dr.
h.c. H. Niesz, als Sonderdruck aus «Wasser- und Energie-
wirtschafty, Ziirich, veroffentlicht wurden.

Sodann befasste sich das Komitee mit der Bearbeitung
von Teilproblemen, so vor allem mit einer eingehenden Un-
tersuchung der Raumheizung. Ein erster Bericht iiber die
volkswirtschaftliche Bedeutung zweckmaéissiger Massnahmen
zur Erzielung von Einsparungen auf dem Gebiete der Raum-
heizung erschien als Separatabdruck aus «Schweizerische
Bldtter fiir Heizung und Liiftung», Ziirich, Um Doppelspu-
rigkeiten zu vermeiden, wird eine enge Zusammenarbeit mit
der nunmehr neubestellten Eidgendssischen Kommission fiir
Wasser- und Energiewirtschaft angestrebt. Die Auslagen
des NC fiir die normale Tatigkeit sind bescheiden und wer-
den durch Beitrage der Kollektivmitglieder gedeckt. Grossere
Mittel erforderte dagegen die Durchfiihrung der Basler Teil-
tagung 1926; diese wurden durch Beitrige der Behorden und
schweizerischer Interessenten aufgebracht.

3. Die Teiltagung der Weltkraftkonferenz in der Schweiz 1964

Auf Einladung des schweizerischen Nationalkomitees
findet die nédchste Teiltagung der Weltkraftkonferenz in der
Schweiz und zwar vom 13. bis 17. September 1964 in Lau-
sanne statt. Urspriinglich war als Zeitpunkt das Jahr 1960
in Aussicht genommen. Mit Riicksicht auf den Kongress der
UNIPEDE, der 1958 in Lausanne abgehalten wurde, konnte
eine zeitliche Verschiebung der Teiltagung der Weltkraft-
konferenz in der Schweiz erwirkt werden.

Angesichts der besonderen Lage der Schweiz auf dem
energiewirtschaftlichen Sektor einerseits (iiberwiegender An-
teil der importierten Energietréger und bereits zu 60 % aus-
gebaute einheimische Wasserkrifte), sowie der beachtens-
werten Leistungen der schweizerischen Maschinenindustrie
andererseits (Herstellung von Maschinen und Ausriistungen
mit hochsten Leistungen und Wirkungsgraden), steht das
allgemeine Konferenzthema unter dem Leitspruch

Der Kampf gegen die Verluste in der Energiewirtschaft

Gruppe 1: Allgemeine Gesichtspunkte
A. Beeinflussbare Verlustquellen, B. Verlustquellen in-
folge von Schutzmassnahmen gegen schédliche Auswir-
kungen der Energieumwandlung.

Gruppe II: Vermeidung von Verlusten bei der Umwandlung
A. Wasserkraftanlagen (baulicher Teil, elektromecha-

nischer Teil, Betriebfiihrung), B. Warmekraftwerke, C.
Heutige Tendenzen zur Verbesserung der Energieaus-
beute in Kernanlagen, D. Anlagen zur Umwandlung der
fossilen Brennstoffe, H. Anlagen zur direkten Energie-
umwandlung.
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Im Vordergrund Fiillanlage in Arbeitsstellung, im Hintergrund die
andere Anlage in Ruhestellung
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Gruppe II1: Vermeidung von Verlusten bei der Beforderung
bzw. der Uebertragung
Vergleich des Energieaufwandes und der Beforderungs-
bzw. Uebertragungskosten der verschiedenen Energie-
tridger unter Beriicksichtigung von Lagerung und Vor-
ratshaltung

Gruppe IV : Vermeidung von Verlusten bei der Verwendung
A. Industrie, B. Verkehrswesen, C. Raumheizung, Klima-
anlagen und Warmwasseraufbereitung.

Das weitgesteckte Programm mit mehreren Gruppen
wird den einzelnen Sparten der Energiewirtschaft einen ge-
wissen Spielraum gewédhren. Mit Absicht wurden die Fragen
der Rohenergiegewinnung, sowie diejenigen der Sonnen- und
Windenergie und der geothermischen Energie weggelassen.
Ferner ist unter dem Titel «Emergie-Beforderung bzw.
-Uebertragung» lediglich die Frage des Vergleichs des Ener-
gieaufwandes und der Befdrderungs- bzw. Uebertragungs-
kosten der verschiedenen Energietrdger zu erdrtern. Eben-
falls ist der Abschnitt iiber die Vermeidung von Verlusten bei
der Energieverwendung auf die Basisindustrien und das Ver-
kehrswesen beschriankt, Es sollen in allen tibrigen Ver-
brauchssektoren ausschliesslich Fragen der Raumheizung,
Klimatisierung und Warmwasseraufbereitung zur Diskussion
kommen.

Die Durchfiihrung des Kongresses im Rahmen in der
bei uns Ublichen Art wird bedeutende finanzielle Mittel er-
fordern. Zu deren Aufbringung ist das Schweizerische Na-
tionalkomitee der Weltkraftkonferenz auf sédmtliche an der
Energiewirtschaft direkt oder indirekt interessierten Kreise
angewiesen, Als Beauftragter fiir die Organisation der Kon-
ferenz amtet der Président des NC.

Da mit einer Teilnehmerzahl von etwa 2300 Personen
gerechnet wird, ist mit den Vorbereitungsmassnahmen be-
reits begonnen worden. So sind die Konferenzséle und die
iibrigen Rdumlichkeiten im Palais de Beaulieu belegt und
mit der Abteilung Kongresse und Unterkunft des Verkehrs-
vereins in Lausanne auch schon feste Vereinbarungen ge-
troffen worden.

Adresse des Verfassers: E. H. Etienne, dipl. El.-Ing. ETH, Pri-
sident des Schweizerischen Nationalkomitees der Weltkraftkonferenz,
La petite Grangette, La Conversion VD.

Oelfiillanlage fiir grosse Tanker

auf kiinstlicher Insel DK 621.64

Die Basrah Petroleum Co., Ltd., ldsst bei Khor-al-Amaya
am persischen Golf, rund 32 km vom Festland entfernt, eine
kiinstliche Inselgruppe erstellen, weil die Kiiste so flach ist,
dass Tanker nicht anlegen konnen, Die Gruppe besteht aus
einer grossen Insel von 122 X 70 m Grundfléche und aus zwei
Nebeninseln, die von der grossen iiber Briicken erreichbar
sind. Die Gesamtldnge der Gruppe betridgt rund 400 m. Bei
rund 21 m Wassertiefe konnen Grosstanker bis 100 000 t
anlegen. Die eine Nebeninsel dient als Landeplatz fiir Heli-
kopter, auf der anderen befinden sich Betriebsrdume, Vor-
ratsmagazine und Hebevorrichtungen fiir Giiter aus anlie-
genden Leichtern. Das Oel gelangt vom Festland durch
Leitungen, die auf Meeresgrund verlegt sind, nach zwei
Abfiillstationen fiir je 7000 t/h. Jede Abfiilleinheit besteht
aus einem ausbalancierten Ladebaum, der an einer festen
Sdule so gelagert ist, dass er automatisch allen Tanker-
bewegungen (Ebbe und Flut, Seegang, wechselnder Tief-
gang) folgen kann, Diese Ladebdume kénnen nach jeder
Seite um 55° gedreht und um den, am oberen Ende der Trag-
sdule angeordneten Drehpunkt um 70° gehoben oder um
40° gesenkt werden. Durch das im hintern Teil des Auslegers
angebrachte Gegengewicht, das durch das Gewicht des eben-
falls dort untergebrachten, elektro-hydraulisch betriebenen
Trommelwindwerks erhoht wird, bleibt der Ausleger in
Ruhestellung nach oben gerichtet. Im Innern jeder S&ule
befindet sich das Oelsteigrohr von 500 mm Innendurchmes-
ser, an welches zwei Abzweigrohre von 315 mm Durchmes-
ser angeschlossen sind. Am obern Ende dieser Rohre sind
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14 m lange, flexible Fiillschlduche von 150 mm Innendurch-
messer gelenkig aufgehingt. Sie enden in Gelenkfiillk6pfen
fiir den Anschluss an die Verteiler der Tankerfiillrohre. Mit
diesen Auslegern kann die Verbindung mit einem zu fiillen-
den Tanker iiber eine horizontale Distanz zwischen Tanker-
verteiler und Inseldeckkante von 3 bis 9 m sowie bis zu
11,2 m iiber und 5,5 m unter Inseldeck hergestellt werden.
Jede Hohenédnderung eines anliegenden Tankers um 1,8 m
wird durch eine sinnreiche Vorrichtung auf den Antrieb des
Auslegers {libertragen und auf diese Weise der Ausleger
automatisch gesteuert. Beide Ausleger einer Léngsseite
arbeiten im normalen Betrieb zusammen und kénnen sowohl
von einer an der Auslegertragsidule angebauten Kabine, als

Betonieren mit Abbindeverzégerern
Von Georg Gruner, dipl. Ing. ETH, Basel

1. Allgemeines und Aufgabe

In neuerer Zeit kommt es bei Eisenbetonbauten haufig
vor, dass einzelne Bauteile grosse Kubaturen oder als diinne
Platten und Schalen grosse Flidchen aufweisen, die aus kon-
struktiven Griinden in einer Etappe ausgefiihrt werden miis-
sen, Um ein rechnungsgemisses statisches Verhalten ga-
rantieren zu konnen, sollte bei derartigen Bauteilen der Ab-
bindebeginn des frisch eingebrachten Betons der Leistungs-
fahigkeit und den Gegebenheiten der Ausfiihrung angepasst
werden. Das bereits nach zwei bis drei Stunden beginnende
Abbinden des in die Schalung eingebrachten Betons kann
dazu fiihren, dass zwischen der Folge der einzelnen Betonier-
etappen Fugen entstehen, die sich nicht nur an der Ober-
flache hisslich ausnehmen, sondern auch die in der Berech-
nung angenommene monolitische Bauweise in Frage stellen.
Bei hohen Briickentrigern zum Beispiel kann das vorzeitige
Abbinden der untersten Betonschichten dazu fiihren, dass in
ihnen unter dem Einfluss der allméhlich zunehmenden Durch-
biegung der Schalung Risse entstehen, Bei grossriumigen
Platten und Schalen komnen durchgehende Armierungseisen
im bereits in Abbindung begriffenen. Beton durch das Vi-
brieren losgeriittelt werden, wodurch ihre Haftung am Beton
in Frage gestellt wird. Schliesslich konnen durch den ver-
schiedenen Abbindebeginn in derartigen Baukorpern unglei-
che Spannungen entstehen, die das berechnete Spannungsbild
vollstdndig verdndern. Aus diesem Grunde hat sich seit
einiger Zeit das Bediirfnis eingestellt, den Abbindebeginn
bei derartigen Bauwerken mittels Zusatzmittel zu regulieren
und auf diese Weise dafiir zu sorgen, dass monolitisch ge-
rechnete Baukorper aus einem Guss ohne unerwiinschte Fu-
gen erstellt werden konnen.

Die verschiedenen Firmen der Bauchemie haben zur Lo-
sung dieses Problems Abbindeverzogerer entwickelt, welche
die Moéglichkeit bieten, den Abbindebeginn in derartigen Bau-
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auch vom Steuerhaus auf Deck gesteuert werden. Das Bau-
werk ist fiir einen Winddruck von 36,5 kg/m2 bemessen
worden, Umfassende Sicherheits- und Verriegelungs-Vor-
richtungen wurden eingebaut, um Windstirken bis zu
53 m/s begegnen zu koénnen. Auf der Hauptinsel befinden
sich auch die Bauten fiir die Schalt- und Reservestrom-
erzeugungsanlagen, verschiedene Pumpen und Mannschafts-
rdume. Samtliche elektrischen HEinrichtungen sind entspre-
chend den derzeitigen britischen Vorschriften explosions-
sicher hergestellt. Eine ausfiihrliche Beschreibung dieses
einzigartigen Bauwerkes ist in «The Engineer» vom 5. Sep-
tember 1961 enthalten.

DK 693.552.7

teilen auf die statischen Bediirfnisse abzustimmen. Die in
der Schweiz auf dem Markt befindlichen Abbindeverzdgerer
haben alle &hnliche Eigenschaften. Besonders bekannt sind
folgende in alphabetischer Reihenfolge genannten Produkte:
Barralent der Firma Meynadier & Cie. AG, Ziirich, Lentan
der Firma H. Heinrich Woermann, Sarnen, Sika-Retarder
der Firma Kasp. Winkler & Co., Ziirich.

2. Eigenschaften der Abbindeverzogerer

Das Ausmass der Verzogerung des Abbindebeginnes und
Abbindeendes héngt von der Dosierung des Verzogerers, der
Lufttemperatur, der Betontemperatur und von der Zement-
marke ab. Theoretisch kann der Abbindebeginn bis zu rd.
80 Stunden verzogert werden, Praktisch wird aber meist
eine Verzogerung auf 5 bis 16 Stunden nach dem Betonieren
in Frage kommen. Lingere Verzogerungen diirften die Aus-
nahme bilden und erfordern besondere Massnahmen. Bild 1
zeigt als Beispiel die Verzogerung des Abbindebeginns und
Abbindeendes von Zement Marke Liesberg fiir die Mischung
PC 300 kg bei verschiedenen Dosierungen von Barralent der
Firma Meynadier & Cie. AG und bei einer Lufttemperatur
von 18 bis 200 C. Daraus geht hervor, dass die Dosierung in
der Regel zwischen 0,5 9% und 2 9% zu wéhlen ist.

Die Verzogerer verindern die Farbe des fertigen Betons
nicht und haben keinen Einfluss auf das chemische Verhal-
ten gegeniiber den Armierungen und anderen einbetonierten
Materialien. Die Frostbestindigkeit und das Schwinden blei-
ben ebenfalls unverdndert. Trotzdem die Verzogerer keine
eigentlichen Plastifizierungsmittel sind, wird im allgemeinen
die Plastizitdt des Betons eher erhoht, so dass der Wasser-
Zement-Faktor leicht verringert werden kann.

Die Festigkeit wird durch den Verzogerer hauptsidchlich
in den ersten Tagen beeinflusst. Je nach der Dosierung er-
reicht der Beton nach 3 bis 14 Tagen die normale Festigkeit,

G

—_
SRR

T

RN

e
Schnitt A-A

Bild 2. Verwaltungsgebdu- 1. Etappe L, 2.Etappe 3.Etappe |
de der Durand & Hugue- ' r @ ] @,
0 / nin AG in Basel. Decke S w%'* "‘P = S '*ﬂlr—l—‘ —H -Er—l
/ ilber Erdgeschoss, Grund- H! i Il 9% il [ &
riss und Schnitte 1:450 A€l L - %—f—f A ¥
i 4 7l T ] 1IN | '_[ 2
Abbindebeginn / il | : ! it i il 2
2 / LU N N A N N BN e
+ — K = — —— = =1 — — 3‘
s/ i o i s
I\I} It il il /) =
= / Bllq ily Vgrzoggrung der ].3eton— B | R ,L,f_. T i -}—HF
2 B abbindezeit bei Beton mit Ze- r 0 N " i NG
6 y: ment Liesberg PC 300 bei einer L Il ‘ il {hl _‘Lﬂ &
i A/t Z - 2 : 7 I " L
3 = Lufttemperatur von 18 bis 20° }41 f 1 a0 1~ w
ZJ{‘ g C durch die Beimischung von ZOL"BO'!- 360 + 360 ’!\ 360 | 3,6035%03,60 ’L 360, 360 JI_ 360 #aoJl 20
0250507550 45  20%Barralenf  Barralent =

Schweiz. Bauzeitung - 80. Jahrgang Heft 10 « 8. Marz 1962

167



	Oelfüllanlage für grosse Tanker auf künstlicher Insel

